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— SICHERHEITSINFORMATIONEN

→  Nicht einnehmen.

→  Nur solche Versuche durchführen, die in der 
Gebrauchsanleitung beschrieben sind.

→  Material nicht in Mund und Augen bringen.

→  Nach dem Experimentieren Hände gründlich 
waschen.

→  Gehirn-Ausstecher nur für die in der  
Anleitung beschriebenen Versuche nutzen. 
Nicht in der Küche verwenden.

→  Experimentiermaterialien unter Verschluss 
und außer Reichweite von kleinen Kindern 
und Tieren aufbewahren.

Hinweise zum Umgang  
mit Experimentiermaterialien

— Den Schleim vorsichtig verwenden,  
da er an verschiedenen Materialien,  
wie Teppich und Tisch, kleben bleibt.  
Dies kann mit Wasser gereinigt werden. 

Alte Kleidung tragen, da die Experimen - 
tier materialien (z. B. Schleim-Pulver oder  
der fertige Schleim) Flecken verursachen 
können.

Da wir auf gesundheitsgefährdende Stoffe  
im Schleim-Pulver verzichtet haben, zerfällt 
dieser leider nach einigen Tagen und die  
Mischung wird wässrig. Bitte entsorgen  
Sie diese dann mithilfe von Küchenpapier  
im Hausmüll.

Tütchen während der Versuche vollständig 
aufbrauchen.

Leere Tütchen und andere feste Abfälle im  
Hausmüll entsorgen. Lösungen nach den  
Experimenten im Abfluss entsorgen und  
gut nachspülen.

ACHTUNG!  
Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet. Erstickungsgefahr,  

da kleine Teile verschluckt oder eingeatmet werden können.

Die Hinweise auf dieser Seite sowie auf den Seiten 3 und 4  

gemeinsam mit dem experimentierenden Kind lesen, befolgen 

und nachschlagebereit halten. Experimentieren Sie immer  

gemeinsam mit Ihrem Kind und beaufsichtigen Sie es beim 

Durchführen der Versuche.

Verpackung und Anleitung aufbewahren, da sie wichtige  

Informationen enthalten. 

!!
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Zusätzliches Wissen  

findest du hier: »Nachgehakt«  
Seite 15

WISSENSCHAFT ODER  

 Science-Fiction?
— Wissenschaft heißt in der englischen 

Sprache Science. Alles, was du hier  

über den Schleim und dessen Eigen­

schaften sowie die nützlichen Zusatz­

informationen lernst, sind wissen­

schaftliche Fakten. Die Geschichte 

über die Aliens dagegen ist Science­ 

Fiction, das heißt, wir haben sie frei 

erfunden.

Juhu! 
— Los geht's!
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— Schleim-Labor

Gelbes Schleim-Pulver  
(7 g Pulver, Nr. 721541) 
Rotes Schleim-Pulver  
(7 g Pulver, Nr. 721977)  
Nachtleuchtendes Schleim-Pulver  
(7 g Pulver, Nr. 717691)  
Farbveränderndes Schleim-Pulver  
(7 g Pulver, Nr. 717710)  
 
Hauptbestandteile aller Schleimpulver:  
Johannisbrotkernmehl, Guarkernmehl,  
Kieselerde und Farbpigmente

 
— INHALT
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— AUSSTATTUNG

 Nr.  Bezeichnung  Anzahl Art.-Nr.
 1.  Station-Basis 1 721964
 2.  Senkrechte Stange 2 721965
 3. 16-mm-Halteclip 1 722957 
 4. 22,5-mm-Halteclip 2   
 5.  Halteclip für Reagenzglas  1   
 6. Stationen-Verbindungsstück 1 
 7.   Kleiner Reagenzglas-Ring 1  
 8.  Großer Reagenzglasdeckel 1 721968
 9. Alienkopf-Stempel 1 721967
 10. Gehirn-Ausstecher 1 721971
 11. Großes Reagenzglas 1 717120
 12. Kleines Reagenzglas 1 721972
 13. Spritze 1 720555
 14. Pipette 1 717122
 15. Pinzette 1 721973
 16. Spatel 1 721959
 17. Plastik-Skalpell 1 721970
 18.  Petrischale 1  715232

 Nr.  Bezeichnung  Anzahl Art.-Nr.
 19. Wackelaugen  2  721975
 20.  Pulver für roten Schleim   1 721977 

  (7 g / 0.24 oz)
 21.  Pulver für gelben Schleim   1 721541 

  (7 g / 0.24 oz)
 22.  Pulver für nachtleuchtenden  1 717691 

  Schleim (7 g / 0.24 oz)
 23. Pulver für Farbwechsel-  1 717710 

  Schleim (7 g / 0.24 oz)
 24.  Alien-Glitzer  1 721976
 25.  Stickerbogen  1 722592
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Gut ZZu wissen!

Die nicht im Kasten enthaltenen  Teile  
sind unter »DU BRAUCHST«  

durch kursive Schrift markiert.

zusätzlich brauchst Du:
Wasser, Schere, Schnur, Uhr oder Stoppuhr, 
Taschenlampe

— Die Teile des Kastens 
kannst du natürlich nach-
bestellen. Gehe dazu ein-

fach auf kosmos.de/service 
und klicke auf „Ersatzteile 

bestellen“. 



 
— WICHTIGE HINWEISE

— Stehen Sie Ihrem Kind beim Experimentie-
ren zur Seite, unterstützen und begleiten Sie 
es. Lesen Sie vor Versuchsbeginn die Anleitung 
gemeinsam durch, befolgen Sie die gegebenen 
Sicherheitshinweise und alle Versuchsschritte.

Bitte achten Sie darauf, dass keine Teile des 
Kastens in die Hände von kleinen Kindern 
gelangen. 

Nur solche Versuche durchführen, die in der 
Gebrauchsanleitung beschrieben sind.  
Dieses Set ist für Kinder ab 8 Jahren und soll 
unter Aufsicht von Erwachsenen verwendet 
werden. Das Set, die Pulvertütchen, der fertige 
Schleim oder sonstige Experimentiermateria-
lien sind außer Reich weite von Kindern unter  
8 Jahren und Tieren aufzubewahren.

Mit diesem Experimentierkasten führt Ihr Kind 
erste einfache Versuche durch. Weil die Fähig-
keiten von Kindern auch innerhalb einer Alters-
gruppe sehr unterschiedlich sein können,  
sollten Sie mit Sorgfalt diejenigen Versuche 
auswählen, die geeignet und sicher für Ihr Kind 
sind. Mit dieser Anleitung können Sie abschät-
zen, welche Experimente für Ihr Kind geeignet 
sind. 

Der fertige Schleim kann Flecken auf  
der Kleidung verursachen. Darum sollten beim  
Experimentieren alte Kleidung getragen und 
Tischtücher oder Teppiche vom Experimen tier-
platz entfernt werden. Suchen Sie für das 
Schleim-Labor einen festen, stabilen Tisch mit 
einer leicht zu reinigenden Oberfläche. 

Der Platz in der Umgebung der Versuche sollte 
gut beleuchtet, frei von jeglichen Hindernissen 
und entfernt von der Aufbewahrung von Nah-
rungsmitteln sein. Legen Sie Küchenpapier be-
reit, falls etwas umkippt oder verschüttet wird. 

Der Arbeitsbereich, alle benutzten Geräte und 
das Schleim-Labor sollten unmittelbar nach 
Beendigung der Experimente gereinigt werden. 
Nach den Versuchen die Hände gründlich  
waschen. Geben Sie keine Reste zurück in die  
Original packungen. Die Schleim-Pulver- 
tütchen sollten im Verlauf eines Versuches 
vollständig aufgebraucht werden. Bitte achten 
Sie beim Experimentieren darauf, dass nichts  
in den Mund und die Augen gerät und dass  
Ihr Kind langsam und ruhig arbeitet.  
Bitte am Experimentierplatz  
nichts essen und trinken.

Mit diesem Schleim-Labor lernen  

Kinder erste Experimente mit Schleim kennen.  

Spannende Alien-Geschichten laden  

zum Forschen und Entdecken ein.

Liebe Eltern! 

Viel 
Spaß! 

— Schleim-Labor
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— SICHERHEITSINFORMATIONEN
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Alle Versuche, die in diesem Anleitungsheft beschrieben sind, lassen sich gefahrlos  
durchführen, wenn du die folgenden Hinweise befolgst: 
 
→  Lies diese Anleitungen vor Versuchsbeginn, befolge sie und halte sie nachschlagebereit.

→   Führe nur die in diesem Anleitungsbuch beschriebenen Versuche durch.  
Beachte auch die bei den Versuchen gegebenen Hinweise.

→  Halte kleine Kinder und Tiere vom Experimentierplatz fern.

→  Bewahre diesen Experimentierkasten außer der Reichweite von Kindern unter 8 Jahren auf.

→  Trage beim Experimentieren alte, unempfindliche Kleidung. 

→   Reinige alle Geräte nach dem Gebrauch. Säubere auch dein Schleim-Labor und deinen 
Arbeitstisch.

→  Reinige die Hände nach Beendigung der Versuche.

→   Verwende keine anderen Geräte als solche, die mit dem Kasten mitgeliefert oder die in der  
Anleitung empfohlen werden.

→  Iss und trink nicht am Experimentierplatz.

→  Bring kein Schleimpulver oder fertigen Schleim in Kontakt mit den Augen und dem Mund.

→  Geh vorsichtig mit heißem Wasser um.

→   Arbeite stets langsam und vorsichtig. Vermeide es, mit den Pulvern zu stauben  
und Flüssigkeiten zu verspritzen oder zu verschütten.

→   Besorge dir vor dem Experimentieren das zusätzlich  
erforderliche Material.

→   Entsorgung: Feste Abfälle gibst du in den Hausmüll.  
Flüssige Reste entsorgst du im Ausguss und spülst  
gut nach.

Grundregeln für sicheres Experimentieren  
(Sicherheitshinweise)

  Und jetzt
    geht's los.  
Viel Spaß bei den 

Experimenten!



        inter-
       eiNE

        galakti
sch

e

       Mission

Du begleitest  
uns auf einer  
intergalaktischen Mission

WIR BRAUCHEN DEINE HILFE! 
Unser Forscher-Team auf dem Planeten Kepler-22b hat uns fünf  
Alien-Material-Proben geschickt. Damit die Proben den langen  
Weg zur Erde (600 Lichtjahre) überstehen, wurden sie mit einem  
geheimen Verfahren dehydriert. 

Für die Versuche brauchen wir aber flüssige Proben.  
Bitte rehydriere die Proben immer im ersten Schritt.

KANNST DU FÜR UNS EIN PAAR TESTS MACHEN?

Viel Spaß beim Erforschen und denk daran: 
nach den Experimenten Immer die Hände waschen, 
bevor der Schleim überall klebt!

— Rubriktitel Blindtext— Einleitung

  Willkommen, 
Weltraum- 
forschende!



Aufbau  
Schleim-Labor 
 
Bevor du mit den Experimenten beginnst,  
richtest du dein Labor ein:

Du brauchst

– Alle Teile des Schleim-Labors
 
So geht’s

1.  Verbinde die beiden senkrechten Stangen  
mit dem großen Reagenzglashalter.

2.  Stelle dann die beiden senkrechten Stangen  
in die Station-Basis. 
 
Beklebe deine Station und die Ausstattung mit 
den beiliegenden Stickern. 

Das Schleim-Labor und seine Teile lassen  
sich beliebig zusammenstecken. Eine Beispiel-
Konstruktion siehst du hier:

1

2

VORBEREITUNG
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— Rubriktitel Blindtext
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— Einleitung

Zusätzlicher Aufbau

Hast du auch die große Chemie-Station, kannst du dein Schleim- 
Labor mit ihr verbinden und ein richtig großes „Big Fun Chemistry”  
Forscher-Labor aufbauen. Nimm dazu das Verbindungsstück,  
das unten im Bild gezeigt wird.

VORBEREITUNG

1. Rehydration gelber Schleim

2. Wie verändert sich der Schleim?

3. Schleim und Luft

4. Rehydration roter Schleim

5. Fließtest

6. Flacher Schleim

7. Alien-Gehirn 

8. Rehydration nachtleuchtender Schleim

9. Schleim-Alien herstellen

10. Alien zum Leuchten bringen

11. Alien untersuchen

12. Rehydration farbwechselnder Schleim

13. Farbwechsel testen

Forschungsauftrag



  Ohaaa ... 
— ganz schön  

glibbrig !

Diesen Schleim hat unser Forscherteam auf Kepler-22b von  

einem Dolgtorb-Alien geschenkt bekommen. Dolgtorb-Alien sind 

gelb, haben drei Beine mit je zwei Füßen daran und lange Tentakeln 

als Arme. Mit ihren 160 Augen, die über den ganzen Körper  

verteilt sind, können sie in alle Richtungen schauen. Wofür diese 

Alienart den Schleim verwendet, ist uns bisher unbekannt.

Gelber       ALiEN-sCHLEIM



Rehydration  
gelber Schleim

Du brauchst
– Großes Reagenzglas mit Deckel
– Spritze
– Spatel
–  Pulver für gelben Schleim
– Wasser
– Schere

So geht’s 

1.  Stelle das große Reagenzglas in den Halter 
auf dein Schleim-Labor.

2.  Fülle 75 ml Wasser in das große  
Reagenz glas. Benutze dafür die Spritze:  
In die Spritze passen 25 ml.  
Du musst sie also 3 Mal befüllen.

3.  Öffne das Tütchen mit dem Pulver für  
gelben Schleim vorsichtig mit einer Schere.  
Benutze keinesfalls die Zähne zum Öffnen  
des Tütchens. Sei vorsichtig, dass du nichts 
vom Pulver in die Augen oder den Mund 
bekommst.

4.  Fülle das Pulver in das große Reagenzglas 
und achte darauf, dass es nicht staubt.

5.  Nimm den Spatel und verrühre Pulver und 
Wasser miteinander.

   Schraube den Deckel auf das große  
Reagenzglas und schüttle die Mischung  
etwa 30 Sekunden lang. Stelle es für ein  
paar Minuten in die Station und warte ab.

6.  Sauge 10 ml Schleim in die Spritze und  
starte direkt mit Experiment 2.

VERSUCH  1

1

3

5 6 7

2

4

7.  Schüttle den verbleibenden Schleim alle paar 
Minuten, bis die Mischung richtig schleimig ist. 
Das dauert etwa 15–20 Minuten.

15–20 
 Minuten

9

— Gelber Alien-Schleim

Gelber       ALiEN-sCHLEIM

 — Du fügst dem Schleim wieder Wasser 

hinzu – das man ihm vorher entzogen  

hatte. Dies nennt man Rehydrierung oder  

Rehydratation (auf Englisch: rehydration).

WAs passiErt?
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Wie verändert sich 
der Schleim?

Du brauchst

– Spritze mit gelbem Schleim aus Versuch 1 
– Pinzette 

So geht’s

1.  Stecke die Spritze mit dem Schleim in die  
Halteclips an der linken Stange deines 
Schleim-Labors.

2.  Drücke den Stempel der Spritze langsam  
hi nunter, der Schleim kommt aus der Spritze 
und fließt in die Vertiefung darunter.

3.  Warte 20 Minuten, bis der Schleim sich voll-
ständig verfestigt hat. Nutze die Zeit, um zu 
beobachten, wie der Schleim fließt und wie er 
sich verändert.

4.  Nimm die Spritze von der Station und zieh den 
Stempel heraus.

5.  Nimm den Schleimklumpen mit der Pinzette 
aus der Vertiefung und gib ihn in die Spritze.

6.   Drücke den Schleim erneut durch die Spritze.

 Was fällt dir auf?

 — Beim ersten Mal war es einfacher, den 

Schleim durch die Spritze zu drücken.  

Mit der Zeit wird die Schleimmasse dicker 

und fester. Er ist nicht mehr so flüssig wie 

am Anfang.

WAs passiErt?

VERSUCH  2

1

2

4 5 6

3

20 
Minuten
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Schleim und Luft

Du brauchst

– Petrischale 
– Gelben Schleim
– Pipette

So geht’s 

1.  Nimm den Boden der Petrischale und lege  
sie in die dafür vorgesehene Vertiefung auf 
deiner Station.

2.  Lege nun etwas vom gelben Schleim aus  
dem großen Reagenzglas hinein.

3.  Steche mit der Pipettenspitze in den  
Schleim und drücke mit der Pipette Luft  
in den Schleim. Was beobachtest du? 
 
Kannst du den Schleim aufblasen oder  
ein paar lustige Geräusche damit machen? 
 
Wenn du fertig bist, lass den Schleim  
in der Petrischale.

 — Wird Luft mit der Pipette in den  

Schleim gedrückt, dehnt sich der Schleim 

aus. Es bilden sich kleine Luftblasen.  

Zerplatzen sie, hörst du ein kleines „Plopp“.  

Sucht sich die Luft aber einen langsamen 

Weg nach draußen, ertönt ein sehr lustiges 

„Pupsgeräusch“. 

1

2 3

WAs passiErt?

VERSUCH  3
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— Gelber Alien-Schleim
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Roter       ALiEN-sCHLEIM

Diesen Schleim hat das Forscherteam in einer Höhle gefunden. 

Zunächst sah er so unscheinbar aus – doch dann entdeckten  

die Wissenschaftler, dass er f ließen und sich bewegen kann.  

Besitzt er vielleicht auch Intelligenz? 



Roter       ALiEN-sCHLEIM

1

3

2

Rehydration  
roter Schleim

Du brauchst

– Großes Reagenzglas mit Deckel
– Spritze
– Spatel
–  Pulver für roten Schleim
– Wasser
– Schere

So geht’s 

1.  Stelle das große Reagenzglas in den Halter 
auf dein Schleim-Labor.

2.  Fülle 55 ml Wasser – 20 ml weniger  
als beim gelben Schleim – in das  
große Reagenz glas. Benutze die Spritze,  
um die 55 ml Wasser abzumessen  
und mixe den Schleim wie in Versuch 1 
beschrieben.

3.  Schüttle den Schleim alle paar Minuten,  
bis die Mischung richtig schleimig ist.  
Das dauert etwa 15–20 Minuten.

15–20 
 Minuten

— Roter Alien-Schleim

VERSUCH  4

13
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Fließtest

Du brauchst

– Gelben Schleim 
– Roten Schleim
–  Pinzette
– Schnur
– Uhr oder Stoppuhr 

So geht’s

1.  Spann die Schnur von einer senkrechten  
Stange zur anderen, indem du beide Schnur-
enden durch die Löcher der Stangen fädelst 
und festknotest.

2.  Nimm einen kleinen Klumpen gelben Schleim 
– etwa in der Größe einer Traube – und lege 
ihn so über die Schnur, dass der Schleim die 
Schnur umgibt, aber nicht direkt herunter - 
fällt.

   Nimm eine Uhr oder eine Stoppuhr und miss, 
wie lange es dauert, bis der Schleim von der 
Schnur fließt und auf die Station fällt.

3.  Notiere die Zeit und wiederhole den Schritt 2 
und die Zeitmessung mit einem Stück roten 
Schleim. 

 Was fällt dir auf?

 — Der gelbe Schleim ist flüssiger als  

der rote. Du hast ihn mit mehr Wasser  

angerührt. Dadurch fließt er schneller  

über die Schnur als der rote und fällt  

dann schneller nach unten. 

WAs passiErt?

VERSUCH  5
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3
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— Was ist Viskosität?

Hinter diesem schwierigen Begriff steckt eine ganz einfache Sache:  

Viskosität beschreibt, ob ein Stoff dünnflüssig oder dickflüssig ist.  

Es sagt also etwas darüber aus, wie zäh er ist. Wasser ist zum Beispiel 

dünnflüssiger als Öl oder Ketchup. Kaugummi ist dagegen dickflüssiger 

beziehungsweise zäh. Dein Schleim kann eine unterschiedliche Viskosität 

besitzen. In Versuch 5 hast du gesehen, dass  

die Viskosität vom Wasser anteil im Schleim  

abhängig ist.

Stichwort
Viskosität

— Motorenöl

FLIESST METALL? 
Auch Metall kann eine unterschiedliche  
Viskosität besitzen. Um Metall flüssig zu  
machen, braucht es sehr hohe Temperaturen. 
Silber wird erst bei 961 °C flüssig, Gold bei 
1064 °C und Eisen sogar erst bei 1536 °C. 
Wenn die Schmelzen abkühlen, verringert  
sich die Viskosität wieder und das Metall  
wird wieder dickflüssig, bis es ganz abge ­ 
kühlt und fest ist.

Hmmm 

— lecker!

? !
 
NACHGEHAKT
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— Roter Alien-Schleim
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Flacher Schleim

Du brauchst

– Kleines Reagenzglas mit Deckel 
– Kleinen Reagenzglas-Ring
– Roten Schleim
– Gelben Schleim
– Pinzette

So geht’s

1.  Schraube den Deckel auf das kleine  
Reagenzglas und stecke den Ring auf  
die andere Seite auf. Jetzt hast du einen  
kleinen Ausroller.

2.  Nimm ein Stück roten Schleim –  
in der Größe eines Tischtennisballs –  
und lege es auf die linke Fläche deiner 
Schleim-Station.

3.  Beginne damit, den Schleim auszurollen,  
indem du den kleinen Ausroller in die für  
ihn vorgesehenen Vertiefungen legst und  
über den Schleim vor und zurück rollst.

4.  Wiederhole Schritt 2 und 3  
mit gelbem Schleim. 

 Merkst du einen Unterschied?

VERSUCH  6
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— Roter Alien-Schleim

Ein interessanter Zusatzversuch ist es, 
das Alien-Gehirn austrocknen zu lassen 
und zu beobachten, wie es sich verän-
dert. Schrumpelt es ein oder zerfällt 
es in seine Bestandteile?

1

3

2

Alien-Gehirn

Du brauchst

– Roten Schleim
– Gehirn-Ausstecher
– Wasser
– Schere

So geht’s 

1.  Lass den flachen roten Schleim auf der  
Ausrollfläche liegen.

2.  Nimm den Gehirn-Ausstecher und stich  
damit aus dem flachen roten Schleim ein  
Alien-Gehirn aus.

 

3.  Lass das Alien-Gehirn auf der Ausrollfläche 
liegen und gib den Rest des roten Schleims 
zurück in das große Reagenzglas.

VERSUCH  7

Klappt es nicht, versuche es einfach  
noch einmal.



Das Forscher-Team auf Kepler-22b entdeckte eines Nachts  

leuchtende Spuren. Sie sind ihnen gefolgt und stießen auf eine 

ganze Horde leuchtender Wesen. Es waren Brilhar-Aliens.  

Sie können in Pulverform eintrocknen und so mehrere Millionen 

Jahre überleben. Um sie zu untersuchen, hat das Forscher-Team 

uns solches Pulver geschickt.

Nachtleuchtend
er

Gl itzEr-ALiEN-sCHLEIM

Wow! 

— Was leuchtet 
denn hier?



Nachtleuchtend
er

Gl itzEr-ALiEN-sCHLEIM

Nachtleuchtender 
Glitzer-Alien-Schleim

Du brauchst

– Großes Reagenzglas mit Deckel
– Spritze
– Spatel
– Alienkopf-Stempel
– Pinzette
– Pulver für nachtleuchtenden Schleim
– Alien-Glitzer
– Wackelaugen
– Wasser
– Schere

So geht’s 

1.  Stelle das große Reagenzglas in den Halter 
auf dein Schleim-Labor.

2.  Fülle 75 ml Wasser in das große Reagenzglas. 
Benutze die Spritze, um die 75 ml Wasser  
abzumessen. In die Spritze passen 25 ml.  
Du musst sie also 3 Mal befüllen, um 75 ml 
Wasser zu haben.

3.  Öffne das Tütchen mit dem Pulver für nacht-
leuchtenden Schleim vorsichtig mit einer 
Schere. Benutze keinesfalls die Zähne zum 
Öffnen des Tütchens. Sei vorsichtig, dass  
du nichts vom Pulver in die Augen oder den 
Mund bekommst.

4.  Fülle das Pulver in das große Reagenzglas 
und achte darauf, dass es nicht staubt.  
Gib den Alien-Glitzer hinzu.

5.  Nimm den Spatel und verrühre Pulver,  
Glitzer und Wasser miteinander.

1

4 5

2

3
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— Nachtleuchtender Glitzer-Alien-Schleim

VERSUCH  8
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VERSUCH  8

6.  Schraube den Deckel auf das große  
Reagenzglas und schüttle die Mischung  
etwa 30 Sekunden lang. Stelle es für  
ein paar Minuten in die Station und  
warte ab.

7.  Schüttle die Mischung erneut und fülle  
sie dann langsam und vorsichtig in die  
Alien-Form in deiner Station.

8.  Warte ein paar Minuten, bis der Schleim  
fest geworden ist.

9.  Stempel dann mit dem Alienkopf-Stempel  
die Form in dein Alien und dekoriere es mit 
den Wackelaugen.

6

7

9

30 
 Sekunden
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— Nachtleuchtender Glitzer-Alien-Schleim

Leuchtendes und 
glitzerndes Alien

Du brauchst

– Schleim-Alien
– Taschenlampe
– Abgedunkelter Raum 

So geht’s

1.  Nimm die Taschenlampe, schalte sie an  
und richte sie auf das Schleim-Alien.  
Leuchte ein bisschen hin und her. Siehst  
du, wie die Glitzerpartikel funkeln?

2.  Dunkle den Raum jetzt so gut es geht ab  
und schalte das Licht aus. Beobachte das 
Schleim-Alien. 

 Was siehst du?

Alien unter  
dem Skalpell

Du brauchst

– Schleim-Alien
– Plastik-Skalpell
– Pinzette

So geht’s

1.  Nimm dein Alien mit der Pinzette aus der 
Form und leg es auf die Ausrollfläche.

2.  Nun kannst du dein Alien genau untersuchen: 
Schneide zum Beispiel ein Tentakel ab oder 
schau, was passiert, wenn du mit dem Plastik-
skalpell einen Schnitt in den Bauch machst.

3.  Mit dem kleinen Ausroller aus Versuch 6 
kannst du es auch flach ausrollen.

VERSUCH  9 VERSUCH  10



       ALiEN-sCHLEIM
 Farbwechselnd

er

 Huch! 
— Was sind denn 
das für Wesen?

Auf Kepler-22b ist es manchmal sehr kalt und manchmal sehr  

heiß. Unser Forscher-Team hat entdeckt, dass die Veradering- 

Aliens ihre Farbe der Außentemperatur anpassen. Das Team  

hat uns auch hier eine Probe geschickt, um untersuchen zu  

lassen, ob der Farbwechsel auch auf der Erde funktioniert.
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       ALiEN-sCHLEIM
 Farbwechselnd

er
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— Rubriktitel Blindtext
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Rehydration  
farbwechselnder 
Schleim

Du brauchst

– Großes Reagenzglas mit Deckel
– Spritze
– Spatel
– Pulver für farbverändernden Schleim
– Wasser
– Schere

 
So geht’s

1.  Stelle das große Reagenzglas in den Halter 
auf dein Schleim-Labor.

2.  Fülle 75 ml Wasser in das große Reagenzglas. 
Benutze die Spritze, um die 75 ml Wasser  
abzumessen. In die Spritze passen 25 ml.  
Du musst sie also 3 Mal befüllen, um 75 ml 
Wasser zu haben.

   Mixe den Schleim wie in Versuch 1 
beschrieben.

3.  Schüttle den Schleim alle paar Minuten,  
bis die Mischung richtig schleimig ist.  
Das dauert etwa 15–20 Minuten.

— Farbwechselnder Schleim

VERSUCH  11

15–20 
 Minuten
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Farbwechsel-Test

Du brauchst

– Farbwechsel-Schleim
– Petrischale
– Pipette
– Kaltes, warmes und heißes Wasser

So geht’s 

1.  Nimm den Farbwechsel-Schleim und leg  
ihn in die Petrischale.

2.  Ziehe mit der Pipette ein bisschen kaltes  
Wasser auf.

3.  Gib einen Tropfen Wasser auf den 
Farb wechsel-Schleim. 

 Was siehst du?

4.  Wiederhole den Versuch mit warmem  
und heißem Wasser. 

 Wie unterscheiden sich die Temperaturen?

ACHTUNG!  
Vorsicht mit dem heißen Wasser.  

Lass dir hier von einem Erwachsenen helfen!  Die Farbe in deinem Schleim reagiert  

auf Temperatur. Ist das Wasser kalt oder  

genauso warm wie der Schleim, verändert  

sich nichts. Ist das Wasser wärmer oder heiß, 

kannst du beobachten, wie der Schleim  

die Farbe wechselt. Ein ganz schön cooler  

Effekt, oder?

WAs passiErt?



      Forschung
s-

    ERGEBNISSE
  Liebe  

Weltraum- 
forschende!

— Farbwechselnder Schleim

 
Natürlich wissen wir in Wirklichkeit  
(noch) nicht, ob es irgendwo Aliens gibt.  
Bisher hat sie noch niemand entdeckt. Es ist aber eine spannende  
Vorstellung, sich auszu malen, welch besondere Wesen unser Universum  
verbirgt. Du hast nun ganz schön viel über Schleim gelernt und gesehen, 
dass es so viel unterschied lichen Schleim gibt. 

 
 
     Und das Beste: Es gibt noch einiges mehr zu 

entdecken. Mit deinem Schleim-Labor kannst 
du auch andere Schleime oder Materialien  
genau untersuchen. 

Vielleicht gefällt dir auch Glitzer-Schleim  
oder solaraktiver Schleim? Dann schau dir 

die Fun Labs an.  Sie passen gut in dein 
Labor!
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